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An den
Generalstaatsanwalt 
der DDR 
Josef Streit

........​...........​...​.. 

​.....​....​......

6300 Lahn-Gießen 1 8 . 2 . 7 8
t

Leihgesterner Weg 16 

Telefon (0641) 7 2 1 4 3 /?715^8

Postscheckkonto :

PschA Ffm  239802  (B LZ 500 100 601 

Bankkonto:

Bezirkssparkasse Gießen 2 2 /00 2 5 9 6  

(B LZ  513 500 25)

nachrichtlich:
an die Ständige Vertretung der Deutschen j 
kratischen Republik in der Bundesrepublik

das Bundesministeriums für innerdeutsche 
Ziehung;

an die ständige Vertretung der Bundesrep. 
Sehr geehrter Herr Staatsanwalt! land in der Deutschen Demdkr.
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Die Landeskonferenz.der hessischen Allgemeinen Studentenaus­
schüsse (Landes-ASten-Konferenz) hat am 4. 1.1978 die bei­
liegende Erklärung zur Situation von Robert Havemann“ und 
Rudolf Bahro verabschiedet. Die hessischen Studentenschaften 
drücken darin ihren dringenden Wunsch nach einem Gespräch 
mit Rudolf Bahro aus, der sich noch immer in Untersuchungs­
haft befindet. Infornjafei'bnen über seinen Gesundheitszustand 
sind seit seiner Verhaftung nicht bekannt geworden.
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Das Gespräch soll uns dazu dienen, Klarheit über den physischen 
und psychischen Zustand von Rudolf Bahro zu erhalten. In der 
Bundesrepublik sind Vermutungen verbreitet worden, Rudolf Bahro 
leide gesundheitlich unter den Haftbedingungen. Aufgrund eigener 
leidvoller Erfahrungen im Umgang mit der Presse in der Bundes­
republik sehen wir uns nur in der Lage, den Wahrheitsgehalt sol­
cher Vermutungen zu überprüfen, wenn wir ein Gespräch mit Rudolf 
Bahro führen.

Eine Delegation der Studentenschaften der Justüs-Liebig-Universit 
Gießen und der Technischen Hochschule Darmstadt besuchte am 
24.11.1977 in gleicher Angelegenheit das Innenministerium der DDF 
Es wurde ihnen in einem mehrstündigen Gespräch deutlich gemacht, 
daß für eine Besuchserlaubnis für Rudolf Bahro nicht das Innen­
ministerium, sondern die Staatsanwaltschaft der Deutschen Demokra 
tischen Republik zuständig sei.

Die hessischen Studentenschaften, die sich demokratisch legitimie 
ren und staatsunabhängig in eigener politischer Verantwortung Ent 
Scheidungen tragen, wenden sich hiermit offiziell an die Staatsan 
waltschaft der Deutschen Demokratischen Republik mit der Bitte, 
einer Delegation der hessischen Studentenschaften Erlaubnis zum B
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such von Rudolf Bahro zu erteilen. Auf Beschluß der Landes- 
ASten-Konferenz vom 3.2.1978 gehören der Delegation die fol­
genden Personen an: ,

- Arnold Terhalle, Studentenschaft der Philipps-Universität 
Marburg, wohnhaft: .....​.........​...........​., geb. am
....​.......​...​.......​....​...........​..........​.............. 
Paß-Nr. ..​......., ausgestellt am ..........​....​.......... 
​.........​...............(Tätigkeit: Student in Marburg);

- Karl-Heinz Funck, Sprecher der Landes-ASten-Konferenz, Stu­
dentenschaft der Justus-Liebig-Universität Gießen, wohnhaft: 
​.....​........​...........​... geb. am ..........​...​........... 
Paß-Nr..​..​........(Tätigkeit: Student in Gießen);
der Paß wurde am ......​...​...​...... ausgestellt

- Karin Hagemann, Studentenschaft der Fachhochschule Gießen,
wohnhaft: .....​.......​...........​.. geb. am ..........​.. 
​......... Paß Nr. ..​....... ausgestellt am ......​...​..... 
​.....  (Der volle Vorname ist Karin Helga und der Geburts- 
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- Karl-Peter Schmidt, Studentenschaft der Philipps^Universität 
Marburg, wohnhaft: .....​.........​....​....​.....​... geb. am: 
​...........​...​.........​........, Paß-Nr..​..​....... ausge­
stellt am ..........​....​....​................​.........​........ 
(Tätigkeit: Student Marburg) ;

- Sigrid Eusinger, Studentenschaft dt*r Philipps-Universität 
Marburg, wohnhaft: .....​.........​..........​.. geb. am:
....​.......​...​............, Paß-Nr.:.​..​........ausgestellt 
am ....​.....​.....​....​........​....​............​........​........ 
(Tätigkeit: Studentin in Marburg);

Wir gehen davon aus, daß Sie den Antrag mit der nötigen Sorgfa] 
bearbeiten und uns bis zum 3. 3.1978 über Ihre Entscheidung in­
formieren. Falls wir bis zu diesem Zeitpunkt noch im Unklaren 
gelassen werden, müßten sich die hessischen Studentenschaften 
leider erneut mit der Lage von Rudolf Bahro beschäftigen.

In vorzüglicher Hochachtung 
/
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(Karl^Heinz Funck)/ 
Sprecher der Lanaes- 
ASten-Konferenz der 
hessischen Studenten­
schaften
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Anlage
Erklärung der Landes-ASten-Konferenz vom 4.1.1978


